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licheri Lander; aber es brachen nun zwischen diesen selbst Kriege
aus, welche eine zehnjährige Anarchie (1405 1413) herbeiführ¬
ten. Endlich verdrängt« Muhamed I-, der vierte Sohn Baja-
zel's 1. (1413 -rJ421), seine Brüder und steyle dadurch hie Ruhe
und Ordnung wieder her. Er machte die Wallachei zinsbar und
führte fast immer Kriege in Europa, wo die Osmanen 0416) bis
Salzburg,, vordrangen. Sern berühmter Großwesir Jbrachim Chan
brachte dasEeewesei, empor, wodurch dse nachherigen Eroberungen
der Inseln im Mittelmeere möglich wurden. Muhameds I. Sohn
uud Nachfolger Muvadll. 0421 -77 1461) eroberte das ganze
byzantinische Reich bis auf Constantinopel. Nur der Fürst von
Epirus, Georg Castriota, von den Türken wegen seiner bewun¬
derungswürdigen Tapferkeit Scan derb eg d. i. Alexander Herr
genannt, und der ungarische Feldherr Johann Hunyade ö lei¬
steten ihm tapfern Widerstand. Dennoch konnten diese Helden die
Macht der Türken nicht brechen. Zwei große Niederlagen der coali-
sirten Christe» bei Varna (1444) und beiCaffova (1449) entschieden
für die Herrschaft der Osmanen in den Läudern des byzantinischen
Reiches. Zweimal hatte Murad 11. im tiefen Gefühle der Nichtig¬
keit aller irdischen Größe die Regierung niedergelegt (1444 u. 1446)
und sich nur durch drohende Gefahren bewegen lassen, dieselbe wie¬
der zu übernehmen. Er starb i. I. 14SI ohne Schmerzen zur Be¬
lohnung seiner Tugenden, wie selbst christliche Geschichtschreiber er¬
zählen. Sem Sohn und Nachfolger M u h a m e d 11. (1451 — 1481),

ein treffliche, Feldherr und Regent, aber dabei grausam und treulos,
machte durch die Eroberung Constantinopels (29. Mai 1453) dem
byzantinischen Reiche ein Ende. Er erbaute und befestigte wieder
dies« Stadt und erhob sie zu dem Hauptsitze seines Reiches ; eroberte
dann die noch übrigen Besitzungen der Griechen in Europa, unter¬
warf sich die Walachei, Bosnien, Karaman in Kleinasien und nach
dem Tode des heldenmüthigen Scanderbeg (1467) auch Epirus und
Albanien. Das griechische Kaiserthum wurde ohne große Mühe
überwältigt undzerstbrt, der Chan derKrimm zum Vasallen gemacht,
und Kaffa den Genuesern abgenommen. Alle Bemühungen eines
neuen, durch den Papst zu Stande gebrachten Kreuzzuges (1470 —
1479), dem sich b(r König von Neapel, der König von Cypern,


